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23.September: Herbstanfang © für Limericks: Autor(inn)en

8.September – Weltbildungstag
So ein Wort, das mir wieder „gefällt“: 
Eine Welt bilden – ganz ohne Geld?! 
Dabei dachte ich ja: 
Diese Welt sei schon da! 
Wozu bildet man noch eine Welt?

Geburtstag 23.9.
„Ich bin“, sprach die Dirne aus Lage,
„noch Jungfrau, das stimmt ohne Frage, 
denn meine Geburt
erfolgte im Spurt,
sonst wäre mein Sternbild die Waage.“

Ein Apfelobsthändler aus Baden
verkauft seine Äpfel im Laden;
und gleich nebenan 
verhökert der Mann
für Sportangler Schwaden von Maden.

22.September: 
Mauritius
Nie hätte Sankt Mauritz gedacht,
dass Leute ihn blau je gemacht
und, vorne bedruckt,
von hinten bespuckt;
auf Briefmarkengröße gebracht.

Im September ist's oft noch sehr lau, 
drum jetzt Urlaub zu machen ist schlau: 
Viel mehr Platz an den Stränden; 
am Buffet, an den Ständen, 
auf der Autobahn weniger Stau!

16.September: Tag des Elektromobils
Max bestieg sein Elektromobil.
Start in Flensburg, Florenz war sein Ziel.
Plötzlich ging dann nichts mehr,
denn der Akku war leer –
und so kam unser Max nur bis Kiel.

25.September: Tag der Zahngesundheit
Auf die Zähne ist Fridolin stolz,
schabt sie täglich mit Stäbchen aus Holz.
Dann mit Wermut gut spülen,
ohne Schwermut zu fühlen, 
denn er hat nur noch zwei – doch was soll 's!

27.September: Welttourismustag (UN)
Die Oma sitzt fröstelnd am Nordpol.
Man fragt sich: Was will sie denn dort wohl?
Das hat sie vergessen
und hofft nun stattdessen,
dass Opa sie endlich dort fort hol!

Altweibersommer
Schlecht benannt ist die Spätsommerzeit!
'Alte Weiber‘ – ein Wort, das nicht freut.
Ändern würd ich das gern,
stell als Neuwort modern
den 'Seniorinnensommer‘ bereit.

25.September: Namenstag von Klaus
Ich, Klaus – der ich's gern „aus dem Rahmen“ mag
und der ich per Limerick Damen plag
(wie LQ und Voilà),
hab – was seh ich denn da –
laut diesem Kalender heut Namenstag.

Der Städterin hinterher lief es,
ein Rindvieh, ein ganz aggressives.*
Der Senn schwang die Peitsche,
rief: „Eh kloar! A Deitsche!“
Ihr Ösi-Bild ist nun ein schiefes.
*Beim herbstlichen Almabtrieb


